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27. /Vf.//' 1969

Eine Idee und viele
Hände

In einem Heim, das in der Nähe von Neuenburg gelegen ist,
wurde \or etwa zwei Jahren ein Versuch unternommen, der zu
einem grossen Erfolg wurde. Eine Rotkreuz-Spitalhelferin, die
dort ihr Praktikum absolvierte, schlug vor, Bastelnachmittage
einzurichten. Die Idee wurde mit Begeisterung aufgenommen,
und nun warten jede Woche eine ganze Anzahl Kranker, meist
ältere heute, mit Ungeduld auf die freiwilligen Helferinnen.
Unter deren Anleitung enstehen hübsche gemalte, geklebte,
gestickte Gebrauchsgegenstände, und ein Vormittag ist im Fluge
\ ergangen. Bild: ebh.)
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